
Mittivoch, 2Z. c^ktolicr MM Osmvwaßp KavenpVVt, Avwöt» 

Stadt ultd County. 

' Mittwoch, den 25. Oktober. 

»Flnßvcricht. 

KriegssekretSr Nevto« D. B«r«r w 
den Drei Städten. 

' . G e f a h r - «afser. 
' ' " ' linie stand 

^anl I —0.1 
Red Wing.14 ^0.1 
Reeds Landing.... 12 0.0 
öa Crosse 0.0 
Lansing 13 - !  s) " 0 . 1  
Vrairie du Chien . , . 13 > *0.1 
Dubuque 13 -l. i! 0.0 
LeClaire 10 5, 0.0 

0.0 
t ^ e s k u k  . . . . . . . .  1 5  Ii ""0.1 
Tt. Loui» 30 ii i —'0.1 
Memphis ZK 1 0.0 
N?ew LÄeanZ 13 8 —0.1 
ß^aha IS n. 7 0.0 
Kansas Citk ....... 22 7 8 *0.2 

* bedeutet gestiegen? bedeute» 
. Z e f a l l e n .  

AM 

jJn Konferenz mit Brigade-General Wm. Crozier 
und Col. George W. Burr über Arsenal-

Angelegenheiten. 

Einlirccher dringen in Hans von Fred 

In der Nacht vom Mcintaq zlun 
ÄienStali drangen Einbn'cher in das 
Hans von Fred L. Naii, No. 2532 
pulton Ave., und stahlen unter ande
ren einen Regenmantel, eine goldene 
Damennhr, eine Freimanrerschlips-
nadel, eiir Schliisselbund us>v. 

-Politische Anzeige» 

»jÄMSs votv 

^Demokratischer Randidat für 

' ' vice - Gouverneur. 

Farmer. 

Geschäftsmann. 

Veröffentlicher 

^.^ivnferirt nlit Konj^resznlnnn Hull über Heimsendung der Iowa^er 
' ' Truppe». . 

sich am Abend in Mvline nnd Nock ISsand für Wilson ins Zeug. 

Andere Redner ivnren hjonverneur Tunne von Minoich Gencralanwalt T. 
I. Lmey und Staatsanwalt Floyd E. Thom^j^ou. 

" ̂ . Wetterbericht ' ^ 

s h i n g t o n , 2-1. O lt. 
Hllinois: Regen unci kälter ani Mitt-

woch; schönes Wetter a>n Donners-
tag. 

Iowa: Walirscheinlick bemöltt in dein 
- > änsiersien Osieu deo Smatec- an^ 

?)?ittwoch, kälter in: östlichen nnd 
W mittleren Staate' an? Donnerstag 
M llar. und steigende Teinperatur in? 

westlichen Staate. 

? Lokaler Wetterbericht. . 

D a v e n p o r t ,  2 l .  O k t .  

Durchschnitts - Barometersland 30.12 
Tnrchschnitts - Teinperatur . . -1-) 
i'oöchsts Temperati?r hente . . -^0 
Niedrigsle Teinperatur letzte Naäit 
^'^ormale Temperatur für 33 

?W Satire ^19 
'T urckschnmlichf ,^euchtigkeir der 

Lust ^ 97 
Niederschlag in 2 s Stunden . 1.05 
Porherrsckende Windrichtung . - . O. 
Wasserstand un? 7 Uhr Morgens 3.5 

Ter Achtbare Newton D. Baker, 
.^iegsset'retär iin Kabinett von Prä
sident Wooöxow Wilsou, hielt sich ge
stern in den Trei-Städten zu Besuch 
ans und widmete den größten Theil 
seiner Zeit einer Konserenz mit Bri-
aadegeneral WiUiain Crozier und 
Col. George W. Burr über Augele-
genheiten, welche das Rock Islander 
Bundesarsenal betressen. ^ 

Ter Kriegssekretär hatte am Mon
tag Abend eine politische Rede in Ju
liet gehalten und -wurde gestern zur 
Mittagostunde iir Rock Island erwar
tet. Da ihn: an einer aussiihrlichen 
Unterredung über die Angelegenhei
ten und nainentlich iiber die geplante 
AnSdelinung des Rock Islander Re-
gierilngsarsenals sehr viel gelegen 
war, so verlies; der Krlegssekl.etär 
schon mit einen: sriibeu Nachtzug Io-
liet tlnd traf gegen halb 3 Uhr Mor
gens in Rock Island ein, wo er im 
Harms Hotel abstieg. '' ^ 

Schon zu srüher Morgenstunde 
se^te sich der K'riegssekretär mit Col. 
George W. Birrr,'dem Kommandan
ten des Rock Islander Arsenals, ii: 
Verbindung uud kurze Zeit später 
holte Col. Burr und sein Gast, Bri-
gai^egeneral William Crozier, der 
Zwecks Inspizirung des Bnndesarse-
nalS schon an: ?Nontag nut seiner 
Gattin von Washington, D. C., aus 
ii: Nock Island eingetrossen war, den 
hohei: Gast Per Automobil ab, um 
direkt nach der Regierimgsinsel zu 
fahren, wo die drei hohen Militär-
Personeil sofort in Konferenz tr?ten. 
Als der Kriegssekretär diirch die Ein-
gaiispsorte des Arsenals fuhr, wurd? 
ein Salnt von fiebenzehn Schüssen 
abgegeben:. Tie Konferenz war schein
bar eiiie änszerst wichtige. 

Nach einein hastigen Luitcheon. das 
iin Hanse des Koinmandanten der 
Regieritiigsinsel eingenoiumei: wor
den war, zogeu sich Sie Herrei: sofort 
wieder in den Konferenzsaal zurück. 
Nieinand voi: aitßerhalb wurde vor
gelassen und nur ab und zu befahlen 
die Hohen iuilitärischen Bvamten den 
einen oder anderen Offizier, der mit 
dei:: Arsei:al in Verbindung stand, zu 
sich. Ain srühei: NackMittage ge

währte Herr Banker Harry E. Hull, 
den: Vertreter"des 2. Jowa'er Distrik
tes in:> Kongreß, eine klirze Ui:terre-
dung. Diese Audienz betraf aus
schliesslich die Jowa'er Miliztruppen, 
die sich ai: der mexikanischen Grenze 
aushalten. . ^ ^ 

Wie ver^^utet, versucht der Kou-
greßabgeordi:ete durchzusetzen, daß 
die Truppen bei ihrer Rückkehr nach 
Iotva direkt i:ach ihren Heimaths-
städteil und nicht erst nach Cainp 
Dodge transportirt-lverdeir, nachdei:: 
ihnei: 0er Zulaß zu den geschützten 
Steiiibarrackei: von Fort DeS Moiiies 
Veriveigert wordeli. ivar. 

Die Truppen'haben sich jetzt durch 
üen mehrmonatigen Aufenthalt ai: 
das warn:e Klima des füdlichei: Te-

'gewöhnt, daß sie ^ sich schwere 
Krankheiten zuziehen könnten, wür
den sie zwecks Ausinusterung aus den: 
Bundesdienst noch eiiüge Zeit in 
Camp Dvdge untergebracht werden. 
Die Kälte des Jowa'er Herbstes wür
de zweisellos unter den Truppen, die 
in Zeltei: kainpiren müssen, viele 
Krankheiten verursachen.^ ^ 

Die Truppe,: sind ferner nicht für 
dei: Wi>:ter ii:: Nordel: ausgerüstet 
und surch die tropische Natur der 
Grenze arg verweichlicht. 

M!it Col. Burr und' Brigadegeite-
ral Crozier, der eine ganze Woche ii: 
Rock Island verbleiben wird, zusain^ 
meit, inspizirte der Kriegssekretär je
de einzeliie Anlage des großen Bun
desarsenals. 

Am A-beitd war der Kriegssekretär 
der. Gast von Rock Islander deinokra-
tischen Politikern und hielt als sol
cher eine Ansprache iii^ Illinois Thea
ter in Rock Island und später im Fa
mily Theater zu Moline. Seine Re-
Sel: behandelten, hauptsächlich die Wil-
son-Administration, die der Kriegs-
sekretär ii: den rosigsten Farben zu 
schildern versuchte. Aiüiere Redner 
wyren Gouverneur E. F. Dunne von 
Illinois, Geireralanwalt T. I. Lucay 
voi: Illinois und Staatsanwalt 
Floyd ^ E. Thomp^son. Zu später 
Abendstunde verlkeß der Kriegssokre-
^är die Drei-^Städte, um weiter west
lich für Wilson Reden zu sckMiingen. 

' l 1. 'Als ^varmcr — Besil.^t^ und ope-
V-/lirt 7'2<) ?Kler Land nahe Shenandoah, 
- Zvo er Vollblut - Vieh ^-^ieht — Kurze 

- -Horn - Ochsen, Dnroc Ierse») Schwei-
. iie, Thire Pferde. 

2. Als Oicschäftsmnntt — Präsident 

, und Geschäftsleiter der Economv Stock 

Poivder Cvinpanii, Sheiilindoah. Ja., 

die grös^teu Tpezial - ,'Fabrikanten der 

Welt. Nesiher des licuen modernen 

> . Hotel' Toly, in Shenandoah. 

Als ^ierliffcntlicher — Bender 
nndVerössentlicher der „SivineWorld" 
tind „Diiroe Bulletin", Chieago, zwei 
Zeilinigen iiber Schiveinezucht nüt na-

, tioiialeni Nns. 

4. Herrn Dotls.^ geschäftliche und 
politische Erfahrnng n?achen ihi, anszer-

^,.Mrdei:tlich passend, nin iiber den Senat 
-^den Vorsilz zu sühren. Er gkiudt an 
^ ^eine c^jcschäft-^ - Adminislration, keine 
-"Pslasl^riingen, keine !?!! >l>«,s)<>0-Vond-
^Miic-gabe, sondern lin, etivnc. siir daS 
xMeld Zil erhalten. loac! lvir jeizt ans-
,-zgeben. In anderen Worten, er glairlit 

-daran, mit einen, össentlichen Dollar 
^Molreit alo nut einein Priliat - Dollar 
^^Muoznloinnien. 

Der „GreenbackS^-Prozetz. 

47 Zeugen sollen am 13. November 
gegen angebliche Pferdewetten-

schwindler aussagen. 

Untersnchung des Falles nahm der 
Grand Jury über einen Monat 

in Anspruch. 

Viel wurde darüber geflüstert, wa-
runii die Ilivtersuchrmg der „Green
backs" - Pferoeioettenschwindelersalles 
der Grand Jury über einen Moi:at 
nahm. Die Sache ist leicht erklärlich, 
iveiti: inai: in Erwägung zieht, daß 
nicht weitiger als siebenundvierzig 
Zeugen gegen die „Greenbacks" John 
William Brown, I. Reeves Ui:d Ward 
aussagten. Nachstehend drucken wie 
die Liste der Zeugen, die von der 
Countyaiiwaltschaft in Verbindung 
des Pferdewettenschwiltdelsalles ge
gen die Angeklagtei: gebraucht wer-
öeit: 

Brads ford, Horace, 806 Siegfried 
Aveitue. 

Nerg, Fred., 1203 7. Ave., Mo-
liiie. 

Beiu, Louis, 2020 West 2. Str 
Carl, I. M., Cedar Rapids, Ja. 
Coquillette, A. W., Cedar Rapids, 

Ion?a. 
DeMarsh, Goldie. 512 Ripley St., 
Dayton, I. P., Washington, Ja. 
Dtlrfee, Ray, Kimball Hotel. 
Evers, W. V., 1712 LeClaire St. 
Sheriff Eckhardt, Louis, 428 Rip

ley St. 
^ 'Huglin, John G., 1834 Monda-

niin Ave., Des Moii:es. 
Halliiiger, v^adie V., Wasl>ingtoi:, 

x'.owa. ^ 
* Halliiiger, Michael, Washington, 

^owa. 
Hasler, ^nliiis, 1002 Brady Str 
Hedin, P..ilip T., 134 Forrest Rd 

^ Jensen, Ä'.'attie D., No. K Argyle 
t^lats. 
^ Kich, Eriiest C., 1.540 W. Plea
sant Str. 

^ '.^ieairn^ ?. W. H., Darling, Ja. 
Kenitard, Ed., Maiiufacturer's Ho

tel, Moliiie. 

Mamlsacti.rer's 
Hotel, Mölme. 
^ Logan, Iaines, 1007 Ost Locust 
<-trasze. ^ 

Lutlx'r, C., 4l8i/2! 16. Str., Mö
lln e. 

MMler, Ioh,: P., 2324 9. Ave., 
Nock ^slai:^. 

McCullough, Mm. I., 124 West 
12. Str. ' 

* McNaughton, C. W., Harlan, 
Iowa. 

McLoraiite, I. Daniel, 921 Henry 
Straße. 

Northington, Carl B., No. 11 
Courtland Aparteme::ts. 

Oetzmann, Herman, 504 West 17. 
Straße. 

Geheilnpolizist Phelan, P. I., 
2120 Marquette Str. 

Paustian, John, 1319 West 6. St. 
Pfeiffer, Charles F., Wvfl)ington 

County. Ja. i 
Staatsagent Rock, Oscar O., Lo

gan, Ja. 
Raneche, Edward E., 2752 12. 

Av^, Molii:e. 
Staatsagent Risden, I. E., Ee-

da^Rapids, Ja. 
Ätal:ton, N. C., No. 18 Schricker 

Flats. 
^Schoening, A. F., 1732 Division 
Straße. 

Streeter, G. V., Cedar Rapids, 
v'.owa. 

Staiüon, Mable, 18 Schricker 
Flats. 

Sickels, Frank L., Packswood, Ja. 
Staatsagent Terroll, H. W., 

Mount Ayr, Ja. 
Wesenberg, Hern,ai:, 1706 West 7. 

Straße. 
West, Clyde! jr., 1315 12. Str., 

Moline. ^ 
Netter, Frank B., 112 Hillcrest 

Avenue. 
Rogers, Joe, Earling, Ja.' ^ 
Ellenburg, Martie, 1313 West 3. 

Straße. " ' ' 
Salsburg, Fred., Delmar Junc

tion, Iowa. 

Fisher, Dave, Washington Ja. 

* Leute, die angeblich un: Geld^ 
Nlininen von den „Gree,:backs" be
schwindelt wurden. 
^ * Farmer, die uni Summen, die 

!p10,000.00 übersteigen, beschwindelt 
lvorden seil: wollen. . » ^ 

Ein Nekrnt für Batterie „B". 
Ralph White voi: Tipton, Ja., ließ 

Ilch gesteri: in der hiesigen Rekruti-
Nlilgsstatioi: der Vatterie„B" für den 
Dieiist bei unserer Davettporter Bat
terie anwerben. Mhite wurde zwecks 
Einkleidui:g nach Fort Des Mobiles, 
v'.a., geschickt, uii: später in die Bat
terie an der ntexikainschen Grenze ein» 
zutreten. . . ̂ 

' Msistrations - Bekanntinachnng^ 

vMotiz wird hiermit gegeben, daß 
öie Wahl-Registratoren^ welche er4 
inannt: wurden, um Wähler in der 
Stadt Davenport für die zwei Jahre, 
beginnend 22. September 1916 mtd 
'endend 22. September 1913, zn re-
gistriM, in ihren entsprecheilden' M-' 
gjstrlitionZlokälett'w genannter Städt 
Dävetz^rt, Staat Jowa»^ > Donners
tag» den 26.' Oktober, Freitag, den 
27. D-ktober, ".Samstag/ - den 23« Ok
tober'1Ä16 vow 3 Uhr'Morgens bis 

Uhr-Wbends? an jedmn der genann
ten Tage anweseitd sind, Wähler 
für die Wahl regiftriren, welche 
Dienstag, den 7. Noveinber 1916, ab' 
gehaltei^wird uitd auch Samstag, 
den 4'. Noven:ber 1916 von 8 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhi: Mends, zu 
dem Zweck, litn das Registrationsbuch 
der Wähler zu revidiren llnd korri» 
giren und die Nainen derjenigen bei 
zufügen, welche für Registration vor 
sprec^n. 

Alle Persoiten, lvvlche bei dieser 
Wahl wählen, tnüssen nach dein Ge
setz in dein Prezinkt registrirt wer
den, in dein sie wohl:en und an ge-
nanntenr Wahltag wählen werdei:, 
und alle Wähler der gei:ani:ten Stadt 
werden hierdurch benachrichtigt, sich 
-persönlich zur Negistration ml eiitei:: 
der genaz:iitcn Tage einzustellen, da 
ihnen-andernfalls das Recht, bei ge
nannter Wahl zil wählen, abiiespro-
chen wird. Die Registrationsplätze 
für WäUer iil den folgenden Plätzen 
der Stadt sii:d wie folgt: ^ 

1.  Ward  
1. Preziiikt — Ecke Telegraph und 

Rohlff Straße. 
2. Prezinkt — New Dixwell 

House, 130 Süd Howell Straße. 
3. Prezinkt — Schnack's Halle, 

1848 West 3. Straße. > ^ 
2.  Ward .  

1. Prezinkt — Friendly House, 
1220 West 3. Straße.. 

2. Prezinkt — Wichelmann's Gro
cery, 1602 7. Straße. 

3. Pj^zinkt — Northwest Daven
port Turnhalle, 1602 Washington St. 

3.  Ward .  
1. Prezinkt — Dänische Brüder-

schastchalle, 607-609 Wst 4. Str. 
2. !^ezinkt — Rehder's Grocery, 

Nordostecke 8. und Gaines Straße. 
3. Wezinkt — Wichelmann's Gro

cery, 830 West 14. Straße. 
4 .  Ward .  .  .  . i .  

1. Prezinkt — Armory Halle, 6. 
Str., zwischen Main und Brady Str. 

2. Prezinkt — Qohmann's Platz, 
-724! Harrison Stmße. 

3. Prezinkt— 1603 Harrison Str. 
3. Ward. 

1. Prszii:kt — Atlantic Hotel, 422 
Perry Mraße. 

2. HrMnkt — Murray Gebäude, 
815 LeClaire Str. 

3. P'reAnkt — Lemberg 's Groce
ry, 172L Iowa Straße. . 

6. Ward. 
1. Prezwkt — I. Naven's Watz, 

816 Ost River Straße. 
2. Prezinkt — Ost Davenport 

Tunrhall^ 2115 Eddy Str. 
3. Prezinkt — Noth's Barn, 742 

Ost 14. Straße.̂  
^  I o h n  B e r w a l d ,  

s« Burgermeister. 

Wehr-HulfSmaÄke» > 

3mn Beträl̂  von emeM C«tt in ber 
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 

Der Verkauf der Wehr-Hülfsmar-
ken zum Betrage von eiyem Cent in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung 
macht erfreuliche Fortschritte und 
wenn auch bereits viele Maicken var-
kaust worden sind, so hat der „Der 
Demokrat doch einen Vorrat? von 
mehreren tausend Marken, sodaß alle 
Bestellungen vorerst noch auszehrt 
werde:: können. 

Die künstlerisch gearbeiteten Mar
ken mit bem Aufdruck „Der Hejmath 
Noth, fchaff ich Brot" lassen sich in 
mannichfa  ̂Weise auf Briefen» Pa-
cketen und zu Geschenken verweichen. 
Die Maicken sind zum Preise von nur 
ewem Cent per Stück in bet Ge
schäftsstelle dieser Zeitung erhältlich. 
Ein jeder Cent kommt  ̂Nothlei-
denden in Deutschland zu Gute, da 
das aus angesehenen deutschamemka-
aischen GesMftsleuten ̂ bestehende Ko>-
mite für sein« Mühewaltung in kn-
ner Weiss!- entschädigt wird. Also 
nochmals: »Der̂  Hiimath  ̂Notlh/ schaff 
ich Brot.̂  ' 

— Naljezu «uglaublichi „Ich muß 
Ihnen danken," schreibt Herr Heinrich 
Fischer von Jnverneß, Mont., „sür 
Ihr Alpenkräuter. Seit vier Jahren^ 
litt ich an einer Magenkrankheit. Lie
ber wäre ich gestorben, als ein solches 
elendes Dasein sortzusetzen: Ich be 
suchte viele Aerzte und gebraikchte al
lerlei 'Arten Medizin, aber nichts half 
mir. Dann gebrauchte ich Forni's 
Alpenkräutep. und — es scheiut sast 
unglaubbar ^ ich wurde wieder ge 
sund." -

Falls Gie sich sür eine-Medizin i:: 
teressiren, die wirklich gut ist, die 
nichts anderes enthält, als was dem 
Systein Vortheilhast ist, dann wird 
Ihnen Forni's Alpenkräuter gesal-
len. Nicht in Apotheken zu haben. 
Spezialagenten liefern es den Leuten 
direkt vom Laboratorium der Herftel-
ler, Dr. Peter Fahrney Ä So::s Co., 
19—2S .,Sk. ..Koyne Ave.,. Chicago, 
III' —' -" .(ÄNZ.). -

O ' ' ' 

. i/! icht. w en.i g.. jii er rasch.t 
war neulich Sonfltags Fttiu GUst. 
Drager in Green Bay, Wis., als. 
Leren Mann, der seit- längerer Zeit 
spurlos verschwunden lvar, ihr plötz
lich vor der Kirche, di: sie eben ver
lassen hatte, mit el'nein Hächeln ge-
gel:üb^rtrat. Die Frau lbar darüber 

l'so drf'reut, daß sie den Durchbrenner 
wieder mit offenen Armen bei sich 
aufnahm. Äm Montag.ging die 
Frau', ̂ nun gleich mit . ihrem Manne 
zUch!Oe1^icht^ wd sid bereits eind Schei-
dunÄskläge eingeröicht hatte, um diese 
wieder zurückzunehmen ' 

Krim.ina lg e'rich t zil 
Newark, N. - ^ fand/.Zvieser Tage 
eine Jury Antonio' Federicf dds.Mor
des im ersten Grade schuldig und 
empfahl zugleich,'daß-derselbe zu le
benslänglichem Zuchthaus - verurteilt 
werden möge. Federici stand unter 
der Anklage, am 17: Dezembe^ in 
Cedar Grove den Desektiv Robert J.> 
Shannon von East Orange ermordet 
zu haben. Unter dem von -der letzten 
Legislatur passierten Amendement 
verhindert die oben angege.bene Emp-
sehlung der Jury den Nichter, Fe
derici zum Tode zu. verurteilen. Es 
war der erste Fall, in Essex County 
unter dem neuen Gesetz. ' 

B o n  e i n e m  b e d a u e r n s 
werten Unsalle wurde der kleine 
Sohn des Schmiedes und Sängers 
Otto. Weber in Louisville, Ky., be-
sallen. Der Kleine, Herbert Weber, 
der acht Jahre alt ist, spielte mit-
mehreren anderen Knaben, darunter 
der 13 Jahre alte Ed.- Hammond 
„Indianer" an der 18. Straße und 
Ormsby Ave. Letztgenannter Knabe 
hatte einen.Pftil und Bogen und 
schvß einen Pfeil ab, der unglück
licherweife den kleinen Herbert im 
Auge traf. Ein Spezialist nahm 
den Verletzten sofort in Behandlung, 
doch befürchtet man, daß der Verun
glückte die Sehkraft des Auges ve>^-
li^ren wird. 

W ä h r e n d  d e r  8 6  J a h r e  
Lilte- Peter Kepple und ein anderer-
Farmer auf der Mt. Odin-Farm,' 
ungefähr eine Meile von Greens-
burg, Pa., entfernt, damit beschäf
tigt waren, trockenes Gestrüpp zu 
verbrei:nen, geriet Gras in der Nähe 
des Hauses in Brand und auch die 
Sackleinwand, die Kepple sich zitm 
Schutz seiner Hosen um die Beine 
getvickelt hatte. Sein Mittirbeiter 
versuchte die Flammen zu löschen, da 
es diesem aber nur unter Schwierig--
leiten gelang, ihn nach einem Was
serbehälter zu schleppen, -trug Kepple 
schwere Brandwunden bis hinauf zur 
Brust davon, denen er bald darauf 
im Westinoreland-Hospital erlag. 

B  e  i  e i  n  e  m  S t r e i t ,  w e l c h e r  
aus der..Farm von Louis Urey, dem 
Vorsitzenden Ks- Town of .Hartford,^ 
zwischen zwei Helfern entstand, schoß 
Joe Baker, der eine derselben, mit, 
seinem Revolver - sechsinal auf seinen 
Gegner, ohr^ aber zu treffen. Aus 
das- Gefchieße hin eilte Frey herber 
und wollte den Streit beilegen, da 
wandte sich Baker mit erhobener 
Waffe auch gegen ihn. Dem Schuß 
von Baker kam aber- Frey mit einem 
aus seiner Flinte zuizor und die 
Kugel drang dem Angreiser in die 
Backe, am Hinterkopf wieder heraus
kommend. Frey brachte hierauf den 
Verletzten nach- einein Hospital. Die 
Behörden haben Frey von jedsr 
Schuld freigesprochen, weil er^ in 
Selbstverteidigung^ gehandelt hatte. 

N a c h  d e m  G e n u ß  d e s  I n 
haltes emes Fläfchchens, das sie aus 
einem Stuhl in der Küche liegen 
fand, ist die zweijährige Annie Ble.^ 
Ware von Harriso»:, deren Eltern bis 
vor kurzem in Newark, N. I., wohn
haft gewesen sind, auf dein Wege 
nach dem St. Mickaels-Hospital ge
storben. Wie .die Eltern, die mit 
dein Einräumen der Möbel beschäf
tigt waren.und. deshalb' nicht Zeit 
fanden, auf ihr Baby acht zu geben., 
nachher feststellten, hatte das Fläsch-
chen Gift enthalten, welches sie be? 
einer Gelegenheit verordnet erhielten. 

' Zwar wurde ein in iser Nähe wizhn^ 
hafter-Arzt ^gerufen, doch vermochte 
er die Einwirkungen des Giftes nicht 
mehr zu beseitigen. Ehe er nocki mit 
dem leidenden Mädchen in dem Po-
lieziauw das Krankenhaus erreicht 
hatte, war der Tob bereits eingetre
ten. » < 

K e i n  Z w e i g  d e r  T a b a k -
Industrie. verinag. ein^n so außeror
dentlichen Erfolg atlszuweisen, wie 
die Zigaretten-Fabrikation. An die
ser Prosperität nehmen, hauptsächlich 
vier Gesellschaften teil, nämlich die 
American Tobacco Co., Liggett «8: 
Meyers> R. I. Reynolds und die 
Tobacco Products Comp. Die Ver
käufe mancher von diesen GesellsiHas-
ten auf den Markt gebrachter Ziga
retten-Marken übersteigen die vor
jährigen um 30 bis 75 Prozent. Da
her meldet auch ^die Bundes-Steuer-
behörde, daß bis zum.1. August in 
diesem Jahre bereits 13,465 Millio--
nen Stück Zigaretten verkauft wor
den sind, gegen 9>6S1 Millionen 
Stück in der gleichen vorjährigen Zeit. 
Bei Andauer des riesigen^ Verbrauches 
bis Ende des Jahres dürfte' derselbe 
für die zwölf Monate den Ntnfang 
von 23 bis 24 Milliarden Stück er
reichen. Während gegenwärtig nahe
zu 2 Milliarden Stück ptG Monat 
verbraucht werden, haben die Um
sätze im ganzen letzten Jahr 18 Mil
liarde»! Stück .'betragen, . i 

Sicherheit zuerst k 

ist hier. 
' ' galten Sie sich warm und be-

quem. Bereiten Sie sich für alle 
Beschwerden und Schmerzen vor. 
Dieselben können über Nacht kom» 
men. Raufen Sie. eine / . 

likximxm Wüsscr-Usscht 
Bolle zwei Zwei Jahre 

Quart. Garantie. 
Seien Sie sicher, daß cS eine „Maximum" ist, -

1. Dieselbe.derstärkto Nähte hat und hergestellt ist um zu hlÜten. 

2. Nicht - auslaufend ist, „unlösbarer" Vorschluß.' ' 

3. Hübsch ausgeführtes, karrirtes M-uster. . 

4. Garantirt, perfekte Znfriedenstellnng zu gelten.' ' 

Davepport, Iowa. ' No. 220 westk. Zwl^ite StraHe. 

Telephone 
Dav.-136 I^uvks Ooal Oo. 

Hochgradige— s 
Das ist die Art, die Sic von uns 
bekommeu. Wissen Sie, das? kei
ne liessereKohlr als unsere „Car-
bonlite" verkanft wird? Es ist 
fiir Sie nnr nothwendig, diese 
S« bestellen und Sie werden fin
den, welch' ein Unterschied eS in 
.^kohlen qibt. Unsere wird Ihnen 
derartige Befriedigung geben, 
wie Sie früher es noch nicht ge
habt haben. 

42« 
Taylor Str. 

Aus dem Staate. 
Nationalgarde bleibt in Texas. 

D  e  s M o i u e  s .  J a . ,  2 4 . !  O k t .  E s  
wurde hier erst heute bekannt, ' das; 
unser Gouverneur sich mit einer iNn-
sra'ge aii das Kriegodepartement ge
wandt hatte, ob die Jowaer Miliz 
nicht nach.Hause gesandt werden könn
te. Er erhielt heute seine Antivort ans 
Washington, die nicht gerade sehr viel
versprechend lautet/ General - Adju
tant H. P. McCall schreibt dein Gou-
veri:eur, daß das Bundeskriegsamt sich 
'Zwar sehr Wohl der Opfer bewuszt fei, 
welche die Offiziere und Mannschaften 
-der Nationalgarde durch ihren langen 
Dienst an der mexikanischen Grenze 
bringen, daß die Mliz aber'so lange 
aus ihrein Wachtposten verbleiben muß, 
als die militärische Situation noch 
einen bedrohlichen Charakter belvahrt. 

Wahlkommission stir die National
garde. 

D e s  M o i n e s ,  J a . ,  2 4 .  O k t .  
Der Gouverneur hat für die Kommis
sion, ivelche die Wahl der Iowa Miliz-
foldatei: in: Bundesdienste in Browns
ville und Donna, Tex., leiten foll, die 
folgenden vier Mitglieder ernannt: I. 
M. Hocy aus Pexry.. Maj. F. I. Ma-
Hoi7ey in Boone, Oberst I. ZHilfon 
in Washington und G. L. Caswell'in 
Denison. ' . l 

Jahren die höchste Steuerrate. Der 
Stadtrath hat auch die städtische-Schul-
denlast durch eine neue Bondsausgabe 
von h;2()(),()c>() erhöhen müssen, uin 
Grundeigenthuln Zu Parkztriecken anzn-
'kaufen. . ' 

Auch im Tode vereint. 
C l i n t o  n ,  J a . ,  2 4 .  O k t .  H i e r  f a n d  

heilte unter großer Betheiligung die 
Bestattung des greisen Ehepaares Ben-
janiin F. Hummell statt. Boi: dem grei
sen Ehepaare wnrde am vorigen Frei
tag die Frau bereits todt und derMann 
besiiinungslos in ihrein Schlaszinuner 
aufgefunden, das mit giftigen Gasen 
aus einein Kohlenofen angefüllt !var. 
Borgesteri: ist ouch der Mani: an den 
Folgen der Gasvergiftung verstorben. 

— Noofevelts Rede in Battle Creek 
ist offenbar darauf berechnet gewefen, 
dem ainerikanischen Publikuin klar zu 
iimchen, daß Wilson doch derjenige sei, 
der allein den Frieden erhalten habe. 
Er greift ihn ziixir dafür an :ind sagt, 
wie toll er selber es an seiner Stelle 
getrieben haben würde. Aber das treibt 
iiur Herrn Wilson Argninente zu. 

Wer die Rede ausmerksam :lnterBe-
rücksichtigung der gesammten Wahl
situation liest, wird kaum zu einer an
deren Alisicht koinlnen können als der, 
daß Roosevelt den Sieg voi: H:lghes 
n i ch t-wünscht. Es sieht aiiS, als wol-

^ Die amtliche Durchsicht der Nang-^i^ er.lediglich-wieder regulä,!-- werden, 
l:,ten der Natlol:algarde hat erwiesen, vier-^ahren selber der! logische 
daß nur sims Couiühs nicht in dieserI^^^nZzidat sein. 
vertreten sind. Von den 4500 ̂ Mann 
aus unsereiy Staate sind 3622 wahl
berechtigt, Ivährend 873 unter 21 Jah
ren alt sind..' ' v.-;. 

Von Zügrkdern enthauptet. 

W a t e  r  l u z  o .  J a . ' ,  2 4 .  O k t .  D e r  
26jährige.A..C..Slnith, ein Reisender 
sür die Mayen-Oil Tal:k and Pmup 
Cvlupany in-Cedar Falls, wollte ge
stern Abend spät von den: hiesigenCen-
tralbahnhose aus die Heiinreise an
treten. Er gerieth hierbei irgendwie 
aus die Nangirgeleise des Frachtbahn-
'hoses, wo heute Morgen sein Leichl:am 
gefunden wllrde. D>ie-Räder eines vor-
i'lberfahrenden Zuges hatten ihln das 
Haupt voin Nulnpfe abgetrennt. 

7 Schade um den Stoff! M 
. D  e s  M o i  n  e ^  s .  J a . ,  2 4 .  O k t .  E .  

M. Steer pon den: Stabe desGeneral-
anwaltes gii:g gestern mit 17 Eiil-
haltsbefehlen gegen Zelt-Kneipen ver
sehen, nach Keokuk. Seine Agenten 
konnten nur in zwei der Zelte keine 
alkoholischen Getränke sinden. Das il: 
den anderen 15 Zelten beschlagl:ahmte 
Quantnn: alkoholhaltiger Getränke 
süllte achtzig Wageiiladililgen. ) 

-5 ' Folgen der Prohibition. ^ 
D e s  M o i n e s ,  2 4 .  O k t .  Z w e c k s  

Durchführung .städtischer Bodermivelli-
rungsarbeiten hat^ der hiesige Stadtrath 
die heurige Rate der städtischen Steu
ern auf 3's.2 MMs erhöht, seit langen 

Das letztgenannte Ziel ist nicht zu 
erreichen, >voi:n Heri: Hughes jetzt 
siegt. Wohl aber möglich, lvenn Wil
son siegt. /o 

Reue Anzeige«. 
, »t« 

Ilochmell - AalienMt. 

K L e d e r t Ä f e l  
' >1 ^ «Wird aln,1. , -

Samstag Abend, SS. Oktober, 
> ihr jährliches 

Herbft Konzert 
daraus ^olgendein " ' 

B a l l  
in der NordPest-Dav. T!»rnhalle ab
halten und. ladet ihre Frem:be und 
Gönner freundljckist zur Betheiligung 
ÄN. 

Eintritt 50 Cmts bas Paar, 
einzelne Damen 25 Cents. 

— Anfang Abends 8 Uhr. ^ ' 
Wlsik VF» Asljvrt Petersens Orchester. 

. 1 . DttsCommittee? 

. ̂ 


